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1 | Die Hintergründe kennen

1.1  Berufliche Unabhängigkeit  
  und Reiselust

Ob neue Kulturen kennenlernen oder der Reise-
lust nachgehen: Dem Ruf der Ferne würden viele 
Beschäftigte gerne folgen. Doch feste Arbeitsstät-
ten und begrenzter Urlaub stehen dem oftmals 
entgegen. Manche empfinden ihr Angestellten-
Dasein gar als Hamsterrad. Eine Art Fremdbe-
stimmung, aus der sie ausbrechen möchten. Der 
klassische Arbeitstag mit vorgegebener Anwe-
senheit erscheint in Zeiten der Digitalisierung 
wenig sinnvoll. Der Wunsch nach Unabhängig-
keit und Flexibilität ist groß. Nur der Mut, eine 
konsequente Entscheidung dahingehend zu tref-
fen, fehlt oftmals.

Sicherheitsdenken steht diesem Wunsch häu-
fig im Wege. Doch wer ausbrechen möchte – auf 
Zeit oder Dauer – dem stehen alle Türen offen. 
Schließlich verschwindet das Hamsterrad nicht. 
Es bleibt dort, wo es ist. Zurück dahin geht es im-
mer – sofern das nach einem Ausstieg überhaupt 
eine Option ist. Also gibt es erst einmal keinen 
Grund, sich vor dem Weg in die Unabhängigkeit 
zu fürchten.

Warum ich das sagen kann? Ganz einfach, ich 
selbst bin diesen Weg vor einigen Jahren gegan-
gen. Und jeden einzelnen Tag bin ich froh über 
meine Entscheidung. Für mich stand längere Zeit 
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vor meinem Weg in die Freiberuflichkeit fest: Ich 
möchte meine Art zu arbeiten verändern. Der 
klassische Job von 8 bis 17 Uhr – gerne auch mal 
bis 19 Uhr oder länger – ist für mich kein attrak-
tives Arbeitsmodell. In Vollzeitanstellung mit 
akzeptablem Gehalt verbrachte ich viel Präsenz-
zeit im Büro. Überflüssige Meetings, komplexe 
Strukturen sowie sinnfreie Anwesenheiten präg-
ten meinen Arbeitsalltag. Die Perspektive dabei: 
In der betrieblichen Hierarchie irgendwann nach 
oben zu kommen. Alles im Sinne einer vermeint-
lichen Karriere – eine langweilige Aussicht. Beim 
Aufstieg auf der Karriereleiter übernimmt man 
zwar mehr Verantwortung, macht aber oftmals 
mehr oder weniger inhaltlich die gleiche Arbeit. 
Es zählen eigentlich nur interessant formulierte 
Jobtitel und mehr Gehalt. Das schien für mich 
wenig erstrebenswert und konnte mich auf Dauer 
nicht zufrieden stellen. Ganz im Gegenteil: Un-
zufriedenheit und Frustration prägten diese Zeit.

Aus dem Angestellten-Dasein bin ich ausgestie-
gen – aus Überzeugung. Eigentlich bin ich Per-
sonaler, habe Betriebswirtschaftslehre studiert, 
zuvor Industriekaufmann gelernt. Zuletzt arbei-
tete ich in einem Medienkonzern als Produktma-
nager für Online-Personalmedien. Im Juni 2014 
bin ich den Schritt in die Freiberuflichkeit ge-
gangen. Ich arbeite seitdem als Autor, Redakteur 
und Journalist. Ein klassisches Volontariat, wie 
viele andere Journalisten, habe ich nicht absol-
viert. Ich bin sozusagen Quereinsteiger, wenn es 
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um Schreiben und Journalismus geht. Mein Weg 
in die Freiberuflichkeit funktionierte dennoch.  
Schreiben macht mir Freude, ich habe es aber 
lange nicht als eine meiner Kernkompetenzen 
erkannt. Notwendige journalistische Kenntnisse 
habe ich mir über die Jahre angeeignet. Neben-
bei studiere ich noch Journalismus im Fernstu-
dium. Und: Ich habe einen Lehrauftrag an einer 
privaten Hochschule. Dort halte ich wochenweise 
Blockvorlesungen. Das lässt sich auf das Jahr ge-
sehen bestens mit meiner ortsunabhängigen Ar-
beit als Freiberufler verbinden.

Von Anfang an verlief meine Freiberuflichkeit 
sehr gut. Dank intensiver Akquisephase hatte ich 
bereits von Beginn an ausreichend Einnahmen, 
um meine Kosten zu decken. Wenige Monate 
nach Start häuften sich Aufträge, sodass jeder 
Wochentag mit Arbeit ausgebucht war. Mein An-
fängerfehler: Ich nahm zu viele Aufträge und Pro-
jekte an, plante meine Ressourcen falsch. Manche 
Aufträge und Projekte hatte ich aus Sorge ange-
nommen, dauerhaft nicht über die Runden zu 
kommen. Auch diese Unsicherheit gehört zur 
Selbstständigkeit und Freiberuflichkeit dazu. In 
Spitzenzeiten gab ich Aufträge an andere Autoren 
ab. Die sehr positive Auftragslage führt dazu, dass 
ich mich wieder eingeengt fühlte – ähnlich wie 
im Angestellten-Hamsterrad. Lediglich meinen 
Arbeitsort frei wählen zu können, machte den 
Unterschied. Nach anderthalb Jahren Freiberuf-
lichkeit habe ich mich dann von Aufträgen und 
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Projekten verabschiedet, hinter denen ich nicht 
zu 100 Prozent stand. Und von solchen, die sich 
als sehr nervenaufreibend herausstellten. Mittler-
weile arbeite ich wesentlich weniger, auch wenn 
es immer mal wieder Zeiten mit 7-Tage-Wochen 
und 14-Stunden-Tagen gibt. Das ist aber eher sel-
ten der Fall. Inzwischen weiß ich, welche Aufträge 
und Projekte wie viel Zeit in Anspruch nehmen. 
Ich plane wesentlich besser als zu Beginn meiner 
Freiberuflichkeit. Und mit richtiger Planung lässt 
sich auch Ortsunabhängigkeit realisieren. 

Warum ich das alles erzähle? Ich möchte dir sa-
gen: Alles ist möglich. Mit dieser Grundannahme 
solltest du dieses Buch lesen. Ich selbst bin BWLer 
und habe den Wechsel zum Autor und Journa-

Ob in der Natur oder im Büro: Als digitaler Nomade 
bestimmst du selbst, wo dein Arbeitsplatz ist
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listen – in einen vollkommen anderen Berufsbe-
reich – geschafft. Heute verdiene ich mein Geld 
mit Schreiben, bin freiberuflich tätig und arbeite 
ortsunabhängig. Auch wenn es vielleicht unvor-
stellbar klingt, wirst du eine Sparte oder ein Ar-
beitsfeld finden, welches dir ortsunabhängiges Ar-
beiten ermöglicht. Reich wirst du vielleicht nicht 
damit. Aber es sollte zum Leben genug sein. Das 
war zumindest meine Intention damals, als ich 
diesen Schritt gegangen bin. Und: Mit ortsunab-
hängiger Arbeit kannst du deiner Reiselust folgen, 
wann immer du möchtest. Klar ist, die Arbeit ist 
immer mit im Gepäck. Willst du aber morgen ei-
nen Wochenendtrip nach Barcelona starten oder 
ab nächstem Monat ein halbes Jahr durch Südost-
asien reisen, dann stehen dir alle Türen offen. 

Wenn du dieses Buch liest, bist du bereits an 
einem Punkt, der von deinem Ziel gar nicht so 
weit entfernt ist, auch wenn es dir vielleicht an-
ders erscheint. Du befasst dich bereits mit dem 
Thema, denkst über Möglichkeiten nach und 
suchst nach Impulsen. All das wirst du in diesem 
Buch finden: Anregungen und Wege für ortsun-
abhängiges Arbeiten.

1.2  Nicht jeder ist für Ortsunabhängigkeit  
         gemacht

Bevor du dich für den Schritt in die Unabhän-
gigkeit entscheidest, empfehle ich dir, dich selbst 
und deinen Wunsch einmal zu überprüfen. 
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Denn: Nicht jeder ist wirklich für ortsunabhän-
giges Arbeiten gemacht. Aus meiner Sicht ist 
ein ortsunabhängiges und selbstständiges Leben 
nämlich vor allem eines: Typsache. Du solltest 
wirklich bereit dazu sein, Verantwortung für dich 
und dein Leben zu übernehmen. 

„Starte jetzt dein digitales Business und sei un-
abhängig“ oder „Kündige noch heute deinen Job“ 
– diese Claims sind ständig irgendwo zu lesen. 
Das klingt erst mal ganz vielversprechend. Die 
Annahme dabei: Jeder kann ortsunabhängig ar-
beiten. Klar, diese Illusion muss ja auch vermittelt 
werden. Denn die meisten Personen hinter die-
sen Claims verkaufen damit ihre Online-Kurse, 
Seminare oder Workshops. Der Traum vieler, ein 
ortsunabhängiges Leben zu führen, ist für man-
che bereits erfolgreiche Ortsunabhängige zu ei-
nem Geschäftsmodell geworden. Häufig vermit-
teln sie den Eindruck, dass es nichts Einfacheres 
gäbe, als ein unabhängiges Leben zu starten. 

Ich behaupte: Nicht jeder ist für ortsunabhän-
giges Arbeiten gemacht. Nur weil viele diesen 
Traum hegen, einmal alles hinzuschmeißen, 
auszusteigen und dabei digital durchzustarten, 
heißt das noch lange nicht, diese neue Art des 
Lebens wirklich führen zu können. Wer wirklich 
unabhängig sein will, dem empfehle ich vor dem 
Schritt in die große weite Welt, dieses Modell 
vielleicht einmal auszuprobieren. Dazu gibt es 
Möglichkeiten wie Sabbaticals – eine mehrmo-
natige Auszeit vom Job. Unter Umständen reicht 
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dir bereits der Start in die nebenberufliche Selbst-
ständigkeit, um dich freier zu fühlen.

Damit meine ich aber nicht, an seinen innerli-
chen Hürden oder an mangelndem Mut für den 
Schritt in die Unabhängigkeit zu stoppen. Du 
solltest dir lediglich bewusst sein, dass ein Leben 
als Selbstständiger oder Freiberufler Geduld er-
fordert, ebenso die Eigenschaft, eigene Projekte 
voranzutreiben und vielleicht auch mal mit Rück-
schlägen und Krisen umgehen zu können. 

Ein selbstständiges und unabhängiges Leben ist 
nicht einfach. Das erwähnen die Wenigsten. Als 
Selbstständiger musst du dich um wirklich viele 
Sachen kümmern, sie selbst in die Hand nehmen 
und regeln. Das alles fällt bei Festanstellungen 
weg. Aus meiner langjährigen Erfahrung als Per-
sonaler weiß ich, dass für ein solch selbstständi-
ges Leben nicht jeder Mensch gemacht ist. Bei zu 
viel Verantwortung oder Freiheit erschrecken so 
manche Angestellte – auch wenn sie sich manch-
mal wünschen, einmal richtig auszubrechen. Vie-
le Menschen können das problemlos, anderen 
würde es sehr schwer fallen, auf die Rahmenbe-
dingungen einer Festanstellung und feste Struk-
turen zu verzichten. 

Bevor du daher direkt den Schritt in die völlige 
Unabhängigkeit gehst, frage dich, ob du überhaupt 
der Typ dafür bist. Und: Das eigene Business steht 
immer im Mittelpunkt. Dass man von überall aus 
arbeiten kann, kommt erst als zweiter Punkt. Wenn 
es dir eher um das Reisen geht, nutze eine Auszeit 
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oder Ähnliches. Verstehe mich nicht falsch: Jeder 
sollte das tun, was er wirklich möchte. Wenn es ein 
ortsunabhängiges Arbeitsleben ist, dann los. Wie 
das geht, erfährst du im nächsten Kapitel.

Für mich war eigentlich schon Jahre zuvor 
klar, dass ich irgendwann selbstständig bezie-
hungsweise freiberuflich arbeiten möchte. Dass 
ich nun von überall aus meinen Job machen 
kann, ist ein toller Nebeneffekt. Das stand aber 
zu Beginn meiner Freiberuflichkeit keineswegs 
zur Debatte, darum ging es mir anfangs über-
haupt nicht. Heute hat sich dies etwas geändert. 
Arbeiten von überall ist für mich mittlerweile 
sehr wichtig. Immer an nur einem Ort zu sein, 
kann ich mir dauerhaft – zumindest im Augen-
blick – nicht vorstellen. 

1.3  Selbstanalyse: Was möchtest du  
 wirk lich?

Wer seine fachlichen und persönlichen Stärken 
kennt, kann diese bei seinem Weg in die beruf-
liche Unabhängigkeit optimal einsetzen. Dazu 
gehört, sein eigenes Profil zu schärfen, eigene 
Kompetenzen und Anforderungen zu kennen 
und diese auf dein Business abzustimmen. Bevor 
du dich also intensiv mit deinem Vorhaben und 
deiner Geschäftsidee auseinandersetzt, solltest du 
deine fachlichen und persönlichen Eigenschaf-
ten sowie deine Erwartungen im Vorfeld einmal 
selbst einschätzen. 
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1.3.1 Fachliche Eigenschaften einschätzen

 ✓ In welchen Berufen hast du bisher gearbeitet?
 ✓ Welches besondere Fachwissen oder Know-

how erfordert dein aktuelles Arbeitsfeld?
 ✓ Welche inhaltlichen Aufgaben bei der Arbeit 

liegen dir besonders?
 ✓ Was hat dir im Studium oder in der Ausbil-

dung am besten gefallen?
 ✓ Wo siehst du deine fachlichen Stärken?
 ✓ Wo sehen Kollegen deine fachlichen Stärken?
 ✓ Zu welchen Themen bitten dich Freunde um 

Rat?
 ✓ Was bereitet dir am meisten Freude an deiner 

Tätigkeit?

1.3.2 Persönliche Eigenschaften einschätzen

 ✓ Was zeichnet deine Persönlichkeit aus?
 ✓ Was schätzen deine Freunde an dir?
 ✓ Welche deiner Eigenschaften unterscheiden 

dich gegebenenfalls von anderen Personen?
 ✓ Welche deiner persönlichen Eigenschaften 

könntest du in einer Selbstständigkeit gut ein-
setzen?

Beantworte diese Fragen erst einmal völlig spon-
tan, ohne viel nachzudenken. Nimm dir einen 
Zettel und schreibe einfach drauf los. Du schreibst 
das nur für dich auf. Niemand anderes muss es le-
sen, wenn du es nicht möchtest. Es geht in erster 
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Linie darum, sich selbst bewusst zu machen, wo 
die eigenen Stärken und Besonderheiten liegen.

Gleiches gilt für die Wünsche und Erwartun-
gen an das bevorstehende (neue) Arbeitsleben. 
Wenn du dir selbst darüber im Klaren bist, was 
dich fachlich wie persönlich kennzeichnet und 
was deine Idealvorstellung von der Zukunft ist, 
lässt sich dein Vorhaben wesentlich erfolgreicher 
gestalten. Bevor du also mit deiner Geschäftsidee 
startest, versuche, die folgenden Fragen für dich 
zu beantworten.

1.3.3 Erwartungen an ortsunabhängige Arbeit

Versuche ebenfalls im Vorfeld zu definieren, was 
du von dem Schritt in die berufliche Unabhängig-
keit erwartest. Die folgenden Fragen dienen dafür 
als Hilfestellung:

 ✓ Was ist deine Idealvorstellung, wenn es um 
dein zukünftiges Tätigkeitsfeld geht?

 ✓ Was möchtest du inhaltlich machen? 
 ✓ Was ist dein eigentlicher Traumjob? Welcher 

war es als Kind?
 ✓ Wie sieht für dich der perfekte Arbeitstag aus?
 ✓ Was möchtest du beispielsweise während dei-

ner Tätigkeit dazulernen?
 ✓ Wie wichtig ist dir Teamarbeit? Wie wichtig 

sind dir Kollegen?
 ✓ Welche beruflichen Entwicklungsschritte strebst 

du in den nächsten Jahren an?


